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RAVITAILLEMENT CIVILS PRIVlliGlSS.
Par notb du 23 Mare 1920, le G6a4ral Commandant

IA . r . fL laii  coouaitre que la miss en vigueur de l’in-
ftruction No. 914 du 28 Jauvier 1920 «st reportS « autcr Mai 1920.

Eli tonaequence les civils Franeais et Beiges recevront
pour le mois d Avril la meine carte que Dar le passe.

La distribution se lera 4 Parkstraße  dans les con-
aiüons suivaotes:

29 Mar» pour les Personnes dont les noms commencent
oar les lettres : A. B. C. D. E.

30 Mars pour les pereonnes dont les noms commencent
Dar les lettres : F. G. H. 1. J.

31 Mars pour les pereonnes dont les noms commencent
par les lettres : K„ L. M. N. O.

1 Avril r-our les pereonnes dont les noms commencent
oar les lettres : P. Q. R. S T.

2 Avril pour les personnes dont les noms commencent
par les lettres : ü . V. X. Y. Z.

Le Chef d'Escadrons , D41egu6 de la H. C. I. T. R.
dans le Cercle de Wiesbaden (ville ).

siene : TOUSSAN.

Die Kabinettsbildung.
Br . Berlin, 27. März. sDrahtbericht.) über bas

«ellzubildeaLe Ministerium verlautet , daß die Bil¬
dung fast  be e » d e t ist. Hiernach wird Herrmau
Müller Reichskanzler,  Gras Brockdorss-
Ranzau  oder Laudsberg  Miutster des Auzcrit.
Koch übernimmt das Ministerium des Innern und
wird Vizekanzler. Postminister wird Giesberts.
Das Fiaauzministertum übernimmt Geheimrat Dr.
C u n o. das Schatzministerium Dr. W i r t h, das Justiz¬
ministerium Dr. Haas,  das Wietjchaftsmiuistertum
Bauer,  das Wiederaufboumiuisterium Silber-
fchm ^dt , Reichswehrministcr wird Dr. Keßler.
Wer das Verkehrs- uad Ernährungsministerium über¬
nimmt. steht »och nicht fest. Es ist ferner noch nicht
bestimmt, ob Graf Brockdvrff-Rautzau, der von der
Demokratischen Partei präsentiert wurde, das Äußere
erhält. Rach einer auderen Darstellung würde Haas
als Juftizminister für die Demokraten ausfallen, wenn
die Demokraten da» Äußere erhalten. Das Reichs-
wirtfchaftsministeriumwird wieder geteilt werden in
ei» Reichswirtfchaftsministerinm und in ein Er-
«ährungsministerium. Man spricht von Bauer als
Wirtschaftsminister. Der bisherige Reichswirtschafts-
minister würde an Stelle Schlickes das Reichsarbetts-
ministerium übernehmen. Soviel kann man auch heute
wieder sagen: Zwar neueLeute.  aber an der Sache
hat sich nichts geändert. Gestern abend »och wutzte man
nicht «ach de« Rücktritt des neuen Kabinetts , wie das
Ministerium zusammengesetzt werde« sollte. Jedenfalls
wurde sta r k d a mi t gerechnet,  Satz nunmehr das
KoaUlionsminifterium durch ein Arbeiter-
Ministerium  abgelöst werden sollte. Die Verhand¬
lungen ergaben indes, daß die Demokraten dadurch
nachgaben, dah sie SchifferalsMink st erfüllen
liehen.  Dadurch war der Weg zu neuen Berhand-
lungen gegeben, die jetzt wahrscheinlich heute mit der
Besetzung des Ministeriums durch Männer der Koalt-
tion enden werde«.

*

Noch weibenen Mitreilringen arrS parlamentarischem
Kreisen haben im Laufe des gestrigen Nachmittags v e r»
schieden ? ergebnislose Versuche  einer Kabinetts¬
bildung stattgefttnden. an denen der Gewerkschaftsführer
L e g i e n und der Minister Müller  beteiligt waren . Die
Lage blieb noch völlig ungeklärt ; immerhin wurde auch noch
ln den Abendstunden in den Kreisen der Nationalversamm¬
lung daran festgehalten, dah Hermann Müller Reichskanzler
werde und feine Ministerliste in Umlauf gesetzt, welche die
eben schon aufgeführten Namen trägt . Trotz des Rücktritts
and der dadurch notwendig gewordenen Neukonstruktion kann
nunmehr im wirklichen Sinne also doch nur von einer Um¬
bildung des KobiirettS gesprochen werden. Sie ist lediglich
eine Personenfrage  geworden . waS sie schon vor dem
Rücktritt war und bedeutet nicht einen Wechsel des
Systems.  Von einem solchen konnte gesprochen werden,
io lange sich die Mehrheitsparleien noch nicht über die For¬
derung der Unabhängigen schlüssig geworden waren , es solle
rin Arbeiterministerium gebildet werden, dem uuher Unab¬
hängigen. Kommunisten und Mehrheitssozialisten auch Ver-
treler der christlich-sozialen Arbeiterpartei als Zentrumsmit-
glie'cer und Vertreter ier Hirsch-Dunckerschen Gewecksvereine
els Demokraten sngehören sollten. Mir diesen Gedanken
konnten sich weder die Demokraten noch daS Zentrum be-
freurden : die Unabhängigen  zogen aus der Ablehnung
aber nicht die Konsequenz, dah sie in ihre frühere schroffe
Kampfstellung zurückgekehrt wären , sondern st- haben erklärt,
dah ste abwarten  werden , ob die Regierung die ihr ge¬
stellten. im Programm der Gewerkschaftsleitung formulierten.
Forlerungen erfüllen wird. Nur wenn dies nicht geschieht,
wird wieder Kampf angesaqt. Die Nationalversamm¬
lung  wird erst zvsammentreten . wenn sich daS neue Kabinett
vorstellen kann. Im wesentlichen werden die drei Mehr¬
heitsparteien  im Besitz der ihnen bisher zugeteilt ge¬
wesenen Ministervosten bleiben. Nur dah eben die Personen
mehrfach wechseln werden. Obwohl die drei Mehcheitspac-
leien bereit sind, die Koalition aufrecht zu erhalten , dürste
sich ihr Verhältnis zueinander durch die Ereigniste der Putzch-

wacher doch mannigfach verschoben haben, nachdem die
Tiennl -Pgtlik.ie zwischen Mehrheitssozialisten und Unab¬
hängigen verwischt worden ist. Die beiden bürgerlichen Par¬
teien werden sich fragen müssen, ob sie allen radikalen For¬
derurgen der Generalkommission der Gewerkschaften zu¬
stimmen können, hinter de»-n alle drei sozialistische Gruppen
stehen, darunter die einschneidende Forderung , dah die Regie¬
rung sowobl bei Veränderungen im Kabinett wie bei der
Vnrt ereitung von Gesetzen die Gewerkschaften anhören muh.
In Wirklichkeit käme daS auf d-e Unterordnung der Regie¬
rung unter eine Instanz außerhalb des parlamentarischen
Bereiches hinaus.

Die Gewerkschaften.
Br. Berlin, 27. März. (Eig. Drahtbericht.) Im

Reichstag  tagte gestern nachmittag die Tewerk-
schaftskommission. Sie beschloß, zwei Abordnun¬
gen  zu entsenden, um mit dem preußischen Minister¬
präsidenten und dem Reichspräsidenten über die Ver¬
hältnisse im Ruhrgebiet  zu verhandeln,
unter Drohung mit der Wiederausrufung des
Generalstreiks,  daß alle in Rheinland-Westfalen
stehenden Truppen und auch die auf dem Marsche be¬
findlichen Formationen in die Garnisonen zurückae-
bracht werden und daß die Arbeiterschaft ihre Waisen
behält. Es ist ferner sine Kommission für
Berlin  gebildet worden, die in zwei bis drei Tagen
den Eintritt der Arbeiter in die Sicherheitspolizeiund
die Bildung von bewaffnet»« Arbeiterwehren durch¬
setzen soll.

Bor einer neuen KrgVtanstrenanng der
Radlkakismus?

mz. Berlin , 27. März . Nach den Blättern wurde in einer
Versammlung von etwa 1000 Betriebsräten der Unabhängiger,
und Kommunisten eine Entschließung angenommen , in der
das Proletariat anfgefordert wird , sich für eine neue Kraft-
anstrengung  tercit zu machen und der AktionsauSsckmtz
beauftragt wird, sofort Mahnahmen für einen neuen
General st reik  zu treffen.

Fronlauflösung im Ruhrgebiet.
Br. Düsseldorf, 27. Mörz . (QHq.  Drahtbericht .) Gestern

vormittag 10 Uhr tagte in Hagen eine Konferenz der drei
sozialdemokratischen Parteien . Hier wurde einstimmig, also
mit Zustimmung sämtlicher kommunistischer Führer be¬
schlossen, Abgesandte zum Kampfplatz nach Wesel zu schicken
und den Abbruch der Kampfhandlungen  zu ver¬
anlassen. DaS ist bereits geschehen. Die Front  löst sich
langsam auf  Der VerteidigungSausschuh wird von
morgen ab nach Essen verlegt und erhält den offiziellen
Namen Zentrolrat.

Die Kampflos « an der Lippe.
mz. Berlin , 27. März . Wie die Berliner Blätter melden,

wurden ungefähr 200 Mann Rote Truppen im Lager Dülmen
angegriffen und zurückgeworfen. Die Roten Truppen hatten
schwere Verluste. Berichte aus dem Kampfgebiet bestätigen,
dah der Kern der Roten Armee aus Ausländern besteht, auch
ieutsckw Offiziere hätten sich an ihre Spitze gestellt. So nennt
der „Münsterische Anzeiger " den Hauptmann v. Beerfelds
und den Hauptmann Bölke, der ein Bruder des berühmten
Kampffliegers ist.

Der Aktlonsansschutz.
mz. Münster . 26. März . Dem ReichSkommiffar ist fol-tende Erklärung des Aktionsausschusses inHagen zugegangen-)er Aktionsausschuß in Hagen erkennt die von der Waften-

stilljiondskommission in Bielefeld gegebenen Richtlinien an.
Sämtlich? AkiionSausschüsse werden aufqefordert : 1. Eine
gleiche Erklärung abzugeben. 3. Für die Durchführung dieser
Bedingungen Sorge zu tragen . 3. Die wilden ungesetzlichen
Beschlagnahmen insbesondere von Lebensmitteln im Interesse
der Ausrechterhaltung der Lebensmittelversorgung zu unter¬
lassen. Rur so wird es möglich, weitere « Blutvergießen zu
Verbindern und entsetzliches Unbeil von dem Industriegebiet
und dem ganzen Reich abzuwenden.

*

Br. Rotterdam , 27. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
,Blätler berichten, hat die deutsche Negierung von Holland
vier Millionen Kilogramm Gerste gekauft . die morgen nach
Duisburg , Dortmund , Düsseldorf und Krefeld transportiert
werden sollen.

Ein Aufruf der Reichsregkerung.
Berlin , 26 März . Die Reichsrcgierung hat an die Be¬

völkerung des Rbeinlandes und Westfalens einen Aufruf ge¬
richtet, in dem es u. a. heiht : Der Anschlag der Reaktion ist
zurückgewiesen. In gewaltigem Ansturm hat das deutsche
Volk die Putschisten in Berlin und im Lande hinweggefegt.
Jetzt müssen— wollen wir nicht ganz verelenden — Staat und
Wirtschaft schnellstens wieder in den normalen Zustand zu»
rückgefübrt werden. Das ist jedoch bisher nur an einigen
Stellen des Landes erfolgt . So finden auch im Ruhrbecken
noch Kanipfhaudlungrn von Arbeitertruppen statt, die sich
gegen Teile der Reichswehr richten und im Falle weiterer
Entwicklungen ernste Gefabren  für unser Land bringen
können. Die Kampfhandlungen sind unberechtigt , dck̂ die
Reaktion von rechts erledigt ist. Wir betonen mit aller
Schärfe, doh gegen die verantwortlichen Putschisten mit der
äußersten Gesetzesstrenge vorgegangen wird . Die Truppen,
l ie an dem Putsch beteiligt waren , werden aufgelöst. Die jetzt
noch dort bcfindltchen Truppen und Führer ftcoca auf im

Boden der republikanischen Verfassung und haben Vertrauen
zu ter Regierung . Der Kampf gegen diese Truppen ist da¬
her nicht ein solcher zur Erhaltung de: verfastüngsmätzigen
Freiheit , sondern ein Kampf gegen die staatliche Auto¬
ritär.  Obwohl m Bielefeld vereinbart worden war . jede
Kampfhandlung zu unterlassen , haben die Arbeitertruppen
unter Bruch des Abkommens die regierungstreuen Reichs-
webrtruvpen in Wesel angegriffen.  Dieser schwere
Nertragsbrrich muh mit aller Schärfe verurteilt werden.

die Arbeiterschaft jetzt nicht Vernunft annimmt und
g.ch von den umstürzlerischen Elementen , die Sonderinteressen
verftlgen , frcimacht. so muh die schwerste Gefahr für das
Industriegebiet und damit für das ganze Vaterland herauf-
heschworen werden. Wir fordern alle besonnenen Arbeiter
und die sonstigen dort im Kample stehenden Personen auß
sich nicht weiter mißbrauchen zu lassen.

Der neue Eid für die Sichecheitspol 'reE
Rr" derlin , 27. März . (Eig. Drahtbecicht.) Wie wir er¬

fahren . hat der Minisb 'r des Innern eine Verordnung er¬
lösten, nach der sämtliche Be>rmte der Sicherheits¬
polizei  auf die verfassungsmähige Regierung vereidigt
werden und beschwören müssen, dah sie Befehle von kineo
anderen Seile als der verfassungsmäßigen Regierung ent-
geger.zunkhmen haben.

Die Räumung des Lagers DSberktz.
Br. Berlin . 27. März . (Eig. Dralstbericht.) Der Abtrans¬

port der nach Döberitz zurückgezogenen Truppen in das
«elstoj-städter Lager geht seit drei Tagen völlig planmäßig vor
sich. Der giöhte Teil ist am Mittwoch und Donnerstag ab¬
transportiert worden. Es ist anzunehmen , daß daS Döberitzer
Lager bis heute abend völlig geräumt sein wirb.

General Märcker.
Br. Dresden , 27. März . (Eig . Drahrbericht.) Der Kom¬

mandeur des Wehrkreises 4. General Märcker.  hat seinen
A b s chr e d eingereicht. Zu diesem Sckritt wurde der General
lesonders dadurch veranlaßt , daß von der sozialdemokratischen
Presse d:e blftigsteri Angriffe gegen ihn gerichtet werden
(Der seinerzeit bereits gemeldete Rücktritt Märckers war in¬
zwischen wieder dementiert worden. Schriftl .)

Frankreich und England.
Die Rede Barthous . .

H > mz. Pari ?» 28. März . (Kammer .) Barthou  sagte in
seiner gestrigen Rede noch: Alle Delegierten und m Frank¬
reich alle Parteien könnten die Aburteilung deS
Kaisers  verlangend Die moralische Notwendigkeit dieser
Gerechtigkeitspflicht sei nicht von Frankreich ausgegangen,
sondern von jenseits des Kanals.  Barthou Erinnerte!
an die Wahlreden Llovd Georges und sagte, die englischer
Zeitungen hätten sich über Frankreich und Belgieni
lustig gemacht,  weil sie die Aburteilung und Ausliefe¬
rung von etwa hundert Generalen und Staatsmännern ver¬
langt hätten . Habe nicht Eng 'and die Aburteilung bon
Admiralen , wie Tirpitz und v. Capelle, verlangt ? Sei Eng¬
land allein es gewesen, das die Folgen des Unterseeboots,
klieges, dieser Barbarei , zu erdulden gehabt habe? Seien
nicht nenn der französischen Departements zerstört und ge¬
martert loorden? Habe Frankreich nicht das gleiche Recht zu
sprechen wie England ? (Beifall .) Seien nicht von den Sozia¬
listen der französischen Kammer ans die bevedtesten Proteste
gegen die Deportierungen in den Norddepartements erhöbe«
worden ? Habe Frankreich nicht das gleiche Rechte wie Eng¬
land. die Auslieferung der verabscheuungswürdigen Generale
zu verlangen , die diese Deportationen befohlen hätten ? Wäh¬
rend mehr denn einem Jahr hätten die eneraischen Drohnote«
der Alliierten , die in betreff der Entwaffnung und der Aus-
lieferrrnz gestellt worden seien, die Unterschrift von Elemen-
ceau und nachher von Mill -rand getragen ; in beiden Fällen
habe es sich um die Unterschrift der französischen Regierung
gebandelt. Die Konzessronen  jedoch trügen die Unter¬
schrift der englischen  Regierung . (Bewegung.)

*

mz. Bern , 26. März . Wie der Pariser Korrespondent des
..Berner Bund " meldet , herrschte in den Wandelgängen der
Kammer nach der zweistündigen gestrigen Rede Barthons der
Eindruck vor, daß Barthou vielleicht etwas zu weit ge¬
gangen sei und das Spiel von Asquith  besorgt ^ be
>.er ein Freund der Revision des FriedenSvertrages sei. die
Bartbou vcihindern welle. Als Millerand später von der
großen BnndrStreue Englands sprach, apvlnndierte ihm die-
>clbe Kemn  er , die eine Stunde zuvor Barthou Beifall ge-
svercket batte. Allgenwines Stillschweigen herrschte, als
Baribou wieder aufstand und erklärte , es sei sein Recht, ein
freies Wo-t zu reden. — Der Korrespondent bemerkte.
Baribou habe jedenfalls recht ungeschickt operiert,
und die Kammer Hobe wiederum eine ziemlich bemerkend
werte Promptheit im Stellungswechsel gezeigt.

D!s einer Hott'sch n Desatzungstruppeu.
Eine Anfrage an Wilson.

mz. Washington , 27. März . (Drabtberickt .) Das Reprä.
tentantenhaus nahm gestern eine Entschließung an. die vom
Prastdenten WUsi-n Auskunst verlangt über Notwendigkeit,
DtlkungskreiS und Aufgabe der amerikanischen Be-
satzungstruppen in Deutfchlans.  Die Ent-
muiehung verlangt ferner Auskunft darüber , welche Be»
fehlsbefugnijse dem Marschall  Fach über diese
Arn-ee zi geteilt worden seien. Der Präsident der Militär-
romm.ssion, Kahn, erklärte , der Krieflssekretär Baker habe
Legen riese Enljchließuug leine Einwände erhoben.
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Die Preise aller Materialien für daS Zeitungsgewerbe,
vor allem für Druckpapier, die Löhne. Gehälter und die
sonstigen Gestehungskosten, haben neuerdings eine so ge¬
waltige Höhe erreicht, daß die Existenz der Zeitungen ernstlich
gefährdet ist. Bei den bescheidenen Aufschläge» zu den Be¬
zugspreisen . die bisher zögern« genug berechnet wurde»,
könne» dir Berlage unmöglich mehr bestehen. Deshalb sind
die Unterzeichneten Tageszeitungen gleich den Zeitungen aller
Großstädte und der gesamten Provinz vor die unabweisbare
Notwendigkeit gestellt, ihre Bezugspreise vom t. April
an in einer den tatsächlichen Berhältnissen einigermaßen ent¬
sprechenden Weise zu erhöhen.

Die Zeitnngeu erhoffen von der Einsicht ihrer Leser
BerständniS für ihre notgedrungenen Maßnahmen.

Wiesbadener Tagblatt , Wiesbadener Neueste Nach¬
richten, BolkSstimme, Nheinifchr Bolkszeitung, Wies¬
badener Zeitung , Mainzer Anzeiger, Mainzer Journal,
Mainzer Tagblatt , Mainzer BolkSzeitung, Frankfurter
Nachrichten. Frankfurter Bolkszeitung, Frankfurter
Zeitung , Generalanzeiger , Frankfurt , Miltagsblatt,
Frankfurt , BolkSstimme, Frankfurt , Biebricher Tages¬
post, Mittrlrheinische Bolkszeitung, Bingen , Rhein-
«nd Nahe-Zeitnng , Bingen , Darmstädter Tagblatt,
Darmstädter Täglicher Anzeiger, Hessische LandeS-
zeitung , Darmstadt . Hessischer BolkSfreund, Darmstadt,
Gießener Anzeiger, ' Kreisblatt , Höchst, Rheinische
Bolksblätter , WormS, Wormser Nachrichten, Wormser
Bolkszeitung, Wormser Zeitung.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtvsrordnetensitzung vom 26. Marz 1920.

Wie wach dem Keiner. Auftakt im RathauS am vernamge-
„en Freitag zu mcertcn war. hat sich im der gestrigem Stadt-
Iworijinctcn'fifearng über di«

Gebührenverordnungen für Hauskchrichtabfuhr und
Kanalbenutzung

cm heftiger Wort kämpf enffprnmen. Nach der Bekamttgckbe
einiger Mitteilungen durch den Borsitzenden Geh. Justiz rat
Dr . A l b e r t i berichtete für den Finanzausschuß Banküirek-
tor Deutsch  über di« vorgenannten beiden ersten Punkte der
Tagesordnung . Der wichtigste Punkt der neuen Gebühren¬
ordnung für Hausmüllabsuhr  ist der, daß die
Kosten der Kehrichtabfuhr , die seither nach einem besonderen
Daris van den Hausbesitzern getragen , noch dem neuen Ent¬
wurf unter Zugrundelegung der Mieten , also von den
Mietern,  schoben werden sollen. Wenn auch der Magistrat
nicht verckemn«, daß hierdurch eine durchaus unerwünschte
Mehrbelastung der Mie 'er eintrete , so glaube er sich zu dieser
Vorlage denn-xl» verpfkastet stn Interesse eines möglichst ge¬
rechten LastenauSgleichs zw-schen Hausbesitzern und Mietern,
welch ecstere bereits das ton 86 aus 65 Pf . pro Kubikmeter
erhöhte Wassergeld ausbrivgem milden un>d in kurzem ferner
van einer grnz erbcdlictcn Erhöhung der Grundsteuer be¬
troffen würden. Da die Kosten der Kchrichtabfuhr durch die
eNstshien Fuhrkoston und Löhne derartig gestiegen sind, daß
lei Beibetailiung der jetzigen Erbebungs -a-rt eine Erhöhung
ter gelte ruton Lar inätze um blO Prozent erforderlich wäre,
giluubte der Magistrat unter Berücksichtigung der erwähnten
Umstände dies« empfindliche E-Ichhung nicht auch noch allein
dem Hausbesch ausbüiden zu sollen, sondern hielt es für ge¬
recht, nach dc>m Wusler anterrr Staate eine Müllibfuhrgehühr
unter Zugrui '-oelegurig der Mieten vorzunehmem. De Sätze
dieser Gebühronor -dnung selbst seien so gesi-affelt daß die
niederen M eten noch Möglichkeit grschani und die höheren
Mieten cntiprechend böbcr zur Tragung der Kosten, die ims-
geschmt l 28U0V0 M. betragen , herangezogen würden . So fei
z B. vorgesehen, für die niedrigste Mietstuke von 300 bis 500
Mark iy 2 Prozent des Mietwertes , während bei der höchsten
Metslufe von Mieten irbcr 3000 M . b Prozent tos Mietwertes
erhoben würden. Für Lüden, Werkstätten und gewerbliche
Lagerräume . deren Inhaber weniger als 10000 M. Einkom¬
men versteuern , soll nur d>« Hälfte der normalen Gebühren¬
sätze erhoben werden . Durch die vorliegenden Sätze werden
die Kosten der Müllabfuhr nicht vollständig gedeckt, jedoch
Bombte der Magistrat , ein« noch höhere Beilastuug zurzeit acht
Vorschlägen zu sollen. Gleichzeitig wurde mit Rücksicht auf die
obenfall-s erhöbten Kasten der KrnalUnterhaltung eine Er¬
höhung der Gebührensätze der schon bestehenden Kanal-
benutzungsgebührenordnung  vorgeschlagen . Auch
hier ist eine Skfffrlung von sieben Meistufeii vorgesehen,
deren Slstv sich in starker Progression von 1 die 4 Prozent
des MietivertcS bewegen

Die Diskussion,  die sich hieran omscyloß, währte nicht
weniger als ly . Stunden und wurde von Stadtv . Fron
Hermann  eröffnet , die dafür eintrat , -daß man die beiden
Gebübrenarten pra-ktrstherweif« unter der Bezeichnung Ab-
raumgebühren zusannnrenfasse; derartige Abgaben müßten
aber grundsätzlich von der Stadt gedeckt werden, tnt  diese viel¬
leicht wiederum ans d.rektam Weg unter möglichster Schonung
der Mindetzbemittelten mich ringen solle. In diesem Zusam¬

menhang erinnert die Redner in auch an die WohnuaigSluxus-
stener, di« sie schon früher befürwortet habe. — Stadw.
Glücklich  vertrat den Standpunkt , wie er sich in unserem
heurigen Morgenblatt m dem Beschluß des ^Kaufmänni¬
schen Vereins"  auSdrückt . Ter Redner machte dabei den
bemerkenswerten Himveis , daß gegenwärtig hier alle Läden
und Lagerräume vermietet seien und die Stadt unter solchen
Umständen doch auch erhöhte Einnahmen haben müsse. Die
Kausmamischaft sei sich des Ernstes der Situation wohl be¬
wußt und habe sich bemüht, ihre Wünsche in de» mäßigsten
Grenzen zu hallen . — Stadw . Dodenhoff  erklärte , daß die
sozialdeinokrat sche Fraktion auf ihrem ablehnenden Stand¬
punkt beharre. Die meisten Hausbesitzer hätten schon seit
6 Jahren kein« Aufwendungen für die Häuser zu machen,
schon deshalb nicht, weil ja fast keine Umzüge mehr, wie
früher , zum Quacurlswechsel stattfänden ; er könne deshalb
nicht einsehen, daß sie zu den 20 Prozent Zuscl- ag als Höchst¬
preis jetzt noch von einer alten Verpflichtung entbunden wer¬
den soll len. Im übrigen erging sich der Redner in sckstirfsten
Angriffen gegen die Hausbesitzer. — Stadw . Jung  schließt
sich den Ausführungen des Stadw . Glücklich an und verwitt,
wie dieser, die Interessen der Kaufmannschaft . — 'Stadw.
Reinsperger  betrachtet Kanalbenutzung und Kehricht¬
abfuhr als 8>smeindea-ufgaben und lehnt daher diese als in¬
direkte Steuer ab. — Stadw . Hildner  erklärt sich grund¬
sätzlich für die Vorlage , vom rechtlichen Standpunkt aus müsse
man zugeben, daß es nicht möglich sei, dem Hausbesitz allein
dich« anherordentliche Erhöhung zuzumuten . Der Ge-
bühreuordnumg für die Kanatbomltzung wolle feine Fraktion
nur mit der Einschränkung, daß sie lediglich für das Jahr
1920/21 gelt«, zustiMinen»da sie ln ähnlichem Sinne , wie Frau
Hermann , eine Vorlage, betr. aus Zusammenlegung beider
Gebührenarten , becrbslästige. — Stadw . Hart mann  fetzt
sich nachdrücklich für die Interessen der Hausbesitzer ein und
verteidigt -diese gegenüber den Angriffen des Stadw . Doden-
hoff, wobei ihm seine Fraktionstreun .de, die Stadtverordneten
H a n s o h n und B a u m, assistierten, letzterer mit dem Bemer¬
ken, >daß man über alle die jetzt vorgebrachten Einzelheiten,
insbesondere, wie man di« Lasten am sozialsten verteile, sich
doch genügend bei der Vorberatung in der Kommission hätte
aussvrechen können. — Stadw . Krücke ist für grundsätzliche
Abschaffung der Kehr ich to bftch ro ebührcn und stimmt deshalb
dem Antrag Hildner auf deren Beschränkung aus ein Jahr zu.
— Stadw . Lieser  erörtert in längeren Ausführungen Er¬
folg und Mißerfolg der Bauspeku-lctiou und übt eine scliarse
Kritik am dem neuen Mietvertrag des Hausbe¬
sitzerverein », der einen großen Teil aller Verpflichtun¬
gen. der Hausbesitzer auf die Mieter abwcflze und noch eine
ganze Reihe anderer Bestimmungen enthalte , welche weitere
ganz erhebliche Belastungen für diese darstellten. ES handele
sich hier um ein eimseitiges Vorgehen des HauSbesitzerverei-nS,
der die Notlage der Mieter , weil nicht genügend Wohnungen
vorhanden seien, auszunützcn suche. — Stadw . Fink  beschäf-
ngtc sich im längerer Rode mit -den Verpflichtungen der Unter¬
haltung der Wolmung des Vermieters nxft dem BGiB., denen
heute höchstens etwa ein Zehntel aller Hausbesitzer nachkämen.

Hieraus wird die Vorlage, betr. Neuregelung der Gebüh¬
ren für die Hauskehrichtabfuhr , nach den Beschlüssen des
Finanzausschusses unter Ablehnung sämtlicher AbänderungS-
anträge gegen 'die Stimmen der Sozialdemokraten ange¬
nommen:  ebenso auch die Gebühren -ordn-ung für die Kanal-
bemutzung. letztere aber mit der H'ldnerschoa Beschränkung,
-daß dieselbe nur für -ein Jahr gelten solle.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf di« Abände¬
rung >der Lustbarkeits - und Billettsteuerordnung , worüber für
den Finanzausschuß Slndw . Bauer  referierte . ES handelt
sich dabei um ein E r sucbem der Besi tzer  der hiesigen
Lichtspieltheater  auf <

anderweite Festsetzung der Kinosteurr,
wie .dies« in einer kürzlich, stutlgehablen Ctadtverordneten-
iitzung beschlossen wurde Inzwischen hat vor dom Bezirks¬
ausschuß eine Besprechung stattgesunden , in der man den
Wünschen der Kinobesitzer entgeyenka-m. Die wesentlichste
Änderung besteht darin , daß der Mindestsatz jetzt 40 Pf . be¬
trägt bei nicht weniger als 200 Pf Eintritt , gegen 20 Pf . bei
100 Pf . Eintritt , wie eS ln der früheren Vorlage hieß. Be-
zrrksan-Stchutz und Magistrat haben sich diesen redaktionellen
Äuderuiigen der neuen Steueroodnung »„geschlossen und
wurde dieselbe von der Stadtverordneten -Versamimtuing ohne
Debatte gvnehmigt.

Die Vorlage , betr . Festsetzung der Einheitspreise
für Herstellung von HausanschluZkanälen
und sonstige Arbeiten auf Rechnung dritter , wird dahin er-
lledigt. daß die seill!>erigen Sätze zuzüglich eines Aufschlags von
10 Prozent aus die Arbeitslöhne und 15 Prozent aus die Mate¬
rialien in Ansatz gebracht werde» . Für die regelmäßige
Reinigung der Sinkstossbehälter  sowie di« Be¬
dienung der OlpissoirS ist für das Jahr 1920 mit einem Fehl¬
betrag von 181 000 M. zu rechnen. Statt der seitherigen 100
Prozent Aufschlag ans die Grundpreise wird daher ein soickier
von 380 Prozent in Vorschlag gebracht und widerspruchslos
gutgehe iß-cn.

Zur Vorprüfung des Etats,
welcher mit etwa 13 Millionen Mark Defizit  ab-
sck'ließt . ist im Magistrat  beschlossen worden, eine Kom-

Aonsert.
Das gestrige Sonderkonzert im Kurhaus  war

als em „KoczalSki-Äbend " gedacht. Das Kurorchester,
unter Herrn Musikdirektor Karl Schur ich ts Leitung,
spielt« mit gewohnter technischer Bravour und ietzcudigem An-
tricb eine neue Sinfonie von Raoul Koczallski und di« sinfo¬
nische Parti « seines neuen -Klavierkonzerts, welches der Kom¬
ponist selbst vortrug . Bisher noch unbekannte Lieder Koczalskis,
vc-n Gertrud Geyersbach gesungen, vervollständigten das Pro-
AvlkMM.

Raoul KoczalSki^  trctzdem er schon längst sein LS-
jähriges «Künstlerjuibiläum " feiern konnte — man kennt ja
die Ge 'chchte seiner Wuinderrmdheit —. steht heute noch in
jungen MiNneS-jahren und sein Musikempsinden ist von den
Eims.üssen der modernen Richtung nicht unberührt geblieben,
wohl aber van den radikalen AuM'üchien derieliben. Denn
nn Grunde se nes Herzens blieb er Romantiker und daher
Melodcker: eine harmonisch gestimmte Natur von viel Ge¬
schmack uttd Schönheitssinn . Seine Jnstrumentalwerke er¬
scheinen vielleicht weniger durch geistigen Tiefgang als durch
leht-ofte Phantasie ausaezei -.bt>et. Gern überlaßt sich der Kom¬
ponist allzu hatöloS diesem Flug seiner Gedanken, anstatt die-
stkben straff zu zn.gelln rmid zu konzentrieren . Es verrät sich
da wohl auch ein J -ug seiner natwn -rlen Eigenart : der jähe
Weckie! von lcide-i-schasilichemAusflammen zu weicher, passi¬
ver Melanchotie. So m per „F -Mvll-Sinsonie ", die mit allen
Reizen üpp qiter Qrchestration geschniückt ist. Wie ein Auf¬
schrei nach Freiheit geht es durch den ersten Satz, ein düsler-
leldenschaitliches „Andante ", nur von seltenen Lichtblicken er¬
hellt. In lchtoren Farben erstrahlt das iolgeude „Inter¬
mezzo" .' wiegenide, wogend« Kkangwellen umspielen den
sthmachtenden Gesang der Geigen, vis zuletzt n'ir n-ocl, ein ein¬
sames Violinso-lo —- wie in zartem Dust zerrinnt . „Von frem¬
den Ländern und Menschen" — « zählt da« . Scherz, " : «me

exorrsckie Tanzweise, vcn wollüstigem Liebeswerben unter¬
brocken. Das Finale bildet ein evvjt-gemcffeiieS „Tl>sma " mit
7 Van ltionen. Sie diese „traurige Weise" in immer neue
rrche,traile Beleurlstu.ng rücken, ohne indes den Charakter des
Themas wesentlich zu variieien . Di« Sinfonie endet — aber
sie schließt nicht. Wenn doch ein durchgreifendes Allegro die
'astende Schwere der Stimmungen zerstreute und die ersehnte
Befreiung kündete!

GerGud GeyerSbach  erschien wie gerufen . Mit lieben-
k«r Hingabe sang sie die Liedcr KoczalSkiS: sie wurzeln in
modern dramatischer Gefühlswelt ; neu-fraaizMch-er Jmpressio-
niSmus spielt hinein . In t vser Eiaenart bieten sie viel Geist¬
reiches. Fesselnde». ES finden sich schwevmutvoll. schwärme¬
risch angchauchte Tr-r.bilder, doch auch schulfhasie und Humor'
volle. Und die Ha-uptscche: kiese Stücke sind nicht gegen
die Singst mme für Klavier —. sondern wirklich für die
S '-ngsttmme mit Klavier aei-chrieten. Fräulein Geliersbachs
see-lenvolle Stimme verströmte sich ganz an diese Gesänge, und
-b.r Vortrag umgarnte daS Herz der frörer.

Mehr kraftvoll und heroisch tritt dar „Klavierkonzert
H-Moll" auf den Plan . Zuerst cm recht schwunghnsies
„Doaeiioso" in interessanter Verteilung de« Stoffes auf
Klavier und Onckester; besonders wirkungsvoll ' das Durch,
ringen zum glänzenden Dur -Schluß . Noch 'wirkungsvoller da»
..Andante " : ein bald in, ig siebender, ba'd sonst gewährender
Diaieg zwischen Klavier und Orchester —- bis sich beide Teile
zu einen, wonnigen Zwiegeheng einen. Nun in, Finale „con
grsnürrr -, " nach onsieizendcn Ruken der Bleckchlüfer— eine
brillante PolonVe greßen Stils ! . . Wie Herr Koczalski das
alles spiel,«? Wi« eS gespielt werden muß : mtt wahohaft
»chwelgerischemTonempfin -dcn. Der Künstler wurde als
Pianist -Kc.mv-onist vom Publikum sehr icbbast gefeiert. Eme
kürzere Dauer de» so spät begonnenen Konzerts kitte das In-
Dresse gewiß noch mehr gespannt ' einen Koczalrki-At'end Uetz
man sich gern gefallen, doch befürchtete man schon eüw
LoczaiSki-Nacht. Vs 0.

Mission aus vier Mitgliedern des Magistrats und sechs Stadt¬
verordneten mit dem Sladtkämmerer Sckiulte als Vorsitzenden
zu bilden. Auf Vorschlag des Stadtv Schneider  als Wahl«
ausschußberickiiterstattier entsendet di« Stadtvrrordneten »Vev°
ßanlmlung in die Kommission die Stadweroodneten Dr.
Dyckerhoff , Lieser , Grei «, Greifs , Deutsch  uick
R o m «l  e , t.

Au außerordentlich ausgedehnten Auseinandersetzungen führte
die Frage der Ergänzung der Schuldeputati »«

an Stelle der verstorbenen Stadtverordneten Klärner  und
des au »g«ichiedeiie>n Stadw . Aüax Müller.  Der WahlauS-
chuß hatte mit Stimmenmehrheit beschlossen, als Ersatz die
Stadwerordneten Witte  von der sozialdemokrattschrn Möhr-
tsetssraktian und Schneider  von der ZentcunlSfraktion in
Vorschlag zu bringen . Gegen diesen Vorschlag jedoch erhob
Stadtv . Hildner  uamenS der Demokratiichen Fraktion deS-
bailb Protest , weil gegebenenfalls das Zentrum in der Echul-
d«putat !ion durch zwei Mitglieder vertteten sei, während di«
ungleich stärkere demokratische Fraktion nur einen Vertreter
dort hat»«. Zu der S <wl« sprechen die Stadtverordneten
Pfeiffer (Soz .) firr die llbertraguna des Mandats an ein Mib-
glied der demokratischen Fraktion, Krücke<Volksp.) für die Ver--
rugung der Wahl, v. Eck lDem.) für den Anspruch seiner
Partei , Greiff sZ-entr .) für -den AuÄchußantrag , Da-deichoff
(Soz .) gegen die Vertagung ; Liese-r sSoz.) erklärt, daß er,
wenn er im Wahlausschuß für den Antrag gestimmt bade, van
einer falschen Voraussetzung ausgegangen sei, Gerhardt (Soz .)
hält am dem Ausschußantrag fest, Witte iSoz .) zi-vht einen
D-emokcatem einem ZentrumSmann des halb vor, -weck man
nicht wisse, ob di-eser nicht gegebenenfalls für die Aushebung
der Simultanschule stimmen würde. Nach einer kurzen
SitzungSpause konvmt eine Verständigung mit dem
Zentrum  dahin zustande, daß oi-eses auk seinen Kandidaten
uwunsten des Stadw . Lchrer Helwig von der demokratischen
Fraktion terzichtet . Die beiden Kandidaten Witte  und
He -ln - ig werden -dcra-us ebne weiteren Widerspruch gewählt.
Weiter wurden gewählt nach Vorsckäägen de» Wahlau -ssch.usses
zum Mitglied des VerwaltungSratL der Hand¬
werker-  und Kunstgerverbeschulean Stelle des verstorbenen
Mitglieds Philipp Müller Stadtv . Holzhäuser, ferner zu Mit¬
gliedern der Lkonomicdepvtation die Stadträte Kimmel, Ochs,
und Kraft , ferner Obcraimtmann Hertz, Landwirt Thon,
Domä-nenpächter Siassen, Landwirt Faust und Qberhcchn-
l' ssistent Welker, letzterer als Vertreter der Z eaenzüchter. Dr«
letzteren fünf Herren sind wahrend des Kriegs kooptiert wor¬
den. Nachträglich wird dazu di- Genehmigung erteilt.

— Der neue Mietvertrag der Hansbesitzervereine. Der
„Mieterickutzverein " wird heute abend 7 Uhr im Lyzeum am
Boseplatz in öffentlicher ProtestversEmlung za dem neue«
MetvertvagSsormwlar dc-s hiesigen „HausbesitzervereinS",
über den weitgehende AufMärung nötig erscheint, Stellung
nehmen.

— Beamtenschaft und Republik, über diese« Thema fand
gestern aberrd im Lyzeum am Schloßplatz ein öffentlicher Bor-
t r a g statt , der allerdings nicht das große Interesse fand wie
eine zleiche V-ersamminng , die 14 Tage vorher im Gelwerk-
scharishaus tagte. Der Vorsitzende erwähnte , wie damals über
Rächt der Putsch von reclüs über uns Herembrach und alle
Errungenschaften der Revoluttvn , die insbesondere für die
Beamtin von großer Tragweite seien, in Frage stellte. DaS
eigentliche Dbe-ma „Beamtenschaft und Republik" behandelte
Hcrr Telegraphensekretär Kresse! (Frankfurt a. M., Mit¬
glied des Beamtenbeirats der sozialdemokratische-, Partei . Sr
verglich die heutige Leidenszeit mit d-m Jahre 1818, wo gleich,
falls unter den, Druck tiefster Erniedrigung der Drang nach
Freiil-eit und Demokratie ein starker war und in Preußen die
Städte das SeibstverwallungSreM erhielten. Der Redner
erörtert « dann die Stellung -des Beamten im alten QbrigkettS-
staat. der ferne PersSnilchkeit wie seine Organisationen am
der freien S-ntfalttinq hindert«, und wie dann d-e Rnwkutton
ihnen so viel Freiheit und Vorteile brachte; as» da sind- ge¬
regelte Arbeit und Ruk̂ zeit, Beseitiguaig aller Klasserwor-
-.echte, Wahlfreiheit , Einsichtnahme in die Akten usiw. Dem
:Rrdner wurde zum Schluß seiner Ausführungen allsettiger
Beifall zuteil.

— Eine Mehl-Großschieberin verhaftet . Der hiesige«
-Krmil-nach'olizei if|t in ton letzten Tagen eine raffiniert«
Sck>windl«ri'N m die Hände gefallen, nämlich eine Frau
Ama-uto Albrechl, geh. Lindner, welche Jahre hindurch die
Stadt Beuther, in Oberschlcsie-n durch Mehl- und andere
Sch .cbereien betrogen hat. Der gesamte Betrag , um, ton
Beuchen durch sie geschädigt warten ist. -beläuft sich aus 180 090
Mark - Die Frau hatte sich am Platz unter dem falschen Namen
Margot Winter einlogiert.

Handefsteil.
Berliner Börse.

ffurss Tom 21
Dfr. Bank-Aktien. InVi8 Berliner Ilandelsges. 320 .00
7 Commerz .- u . Disc .-B. 177.50
6 Darmntädter Bank . . 144.50
12 Deutsche Bank. 318 .50
» Disconto - Commandit 227 .00
7 190.00
7 Mitleid . Creditbank . 140.00
6 Nation .-B. f. Deutschl. 143 26
6’A Oesterr . Kredit -Anst. 128 .00

8e(k> Reichsbank , . . i .. ISS so
Industrie-Aktien

20 Albert , Chem . Werke 700 .00
15 Adler “Fahrrad werkt 470.00
ro
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Riektr .-Ots . . .
310 .00
410 .00

IS Bergmann » Elektriz . .
Bad . Anilin u. Soda .

2 4̂.76
12 670 .00
& Bismarck -Hütte . . . . 420 .00
b Bochum er Gußstahl . 330 .00

14 Brauerei Schultheiß . 3 20.00
7Vfc Buderua Eisenwerke 320 .50

,5 Beton - u. Monierbau. 250.00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
3 27.25

7 450 .50
6 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 1 *40.0
it Donnersmarck -Hütte 400 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. . 00.00
SO Dtsch . Watt. u. Mun. 483 .00
6 Daimler Motoren . . . 313 .00

20 Deutsche Erdöl -Ges . . 756 .00
12 Elberfelder Farben !. 430 .00
12 Esch weder Bergw . . . 339 .00
25 Friedrichshütte . . . . 820.00
10 Felten L Guilleaume 52 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 2 40.23

10 Geisweider Eisenw . . i ; oo.o
6 Gelsenkirch . Bergw . . 342 .00
7 Griesheim Elektron . 369 .75

12 Höchster Farbwerke 415 .00
5> Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .
338 .00

18 240 .00
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Hohenlohewerlra , . .
[-losch Eisen u . Stahl
Ilse Borjjbau . . . . . .
K8nies -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinx MeuliL . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesman » Rühren
Oberschles .Eisenbed.

n Eis .-lud.
„ Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositxer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Beraw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrlz.
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanz :off-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C8ln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F
Westereyeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Ainer .-Paketf.
Hansa -Dainpfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchuntung -Eisenb . ,
Türk . Tahakre {ie|. .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

InX,
930 00
3 .40 .00
584 .00
331 .00
470 .3000.00
800 .00a t >.oo
340 .00
300 .00
401 .00
475 .00
S » 7.00
3 73 .00
370 . 00
305 .00
S 00 .00
632 .00
20 7.00
486 .00
40SX >0
35 5.00
330 . 00
30 . 25
3 35 . 00
306 . 00
320 . 00
120 . 00
1400 . 0
214 . 50
388 .0000.00
641 .00
328 .00
166 .75
330 . 00
178 . 00
608 .00
1300 .0
1140 .0
760 .00

PU »bend-Ausgabe umsaht4 Seiten.
IBeranimortH* für den polmjtt)tii T-U: F. Günther:  für den Unter-
baitungsKü : B. o. 'Jtnuen6 orf;  für den lekelen und provfmiellen
TrU und » enchlslnai: W. Sh ; für den Hundeisteil: W. h; für Mt

Nn,eisen und Retlamen: H. Dernaus,  limttidx ir. tBusbaien
ScudN . Verl», derL. « chellendcr, 'fchen Hofduchdruckerei inI
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ZinisieSersi üeutlioger
Frankfurt a . Main,

48 Tfingesgasse 46,
nttch*t Liebfrauenberg.

Spezialität r
Zinnkannen , Teller,
Platten , Pokale etc.

antik und modern. F12ß

THALIA
Heute Samstag

zum letzten Malet
Alraune.

Ab morgen Sonntag:

Harry Fiel
in dem sensationellen

Detektiv -Aden teuer

Heb den Walken.|nnon.«toöitloii
i— nB« — — H- (Sieg (neb. Hauptpost.)

Kunstgegenstände
in Bronze und Porzellan

Aufstellsachen in Silber , Perser und ander«
Teppiche , ttelim », OelgemLlde , Gardinen , Por¬
tieren und Chaiselongue decken für ein Herrjchajts«
haus zu kaufen gesucht. Angebote an

Gullich , Webergasse 37 , Eckladen.

3oMiiie. ssjs  SgUMMIle.
Ahom. Ringe, Ketten. Armbänder , Bestecke. Leuchter,Brillanten

kauft alS Fachmann reell

©o!ö- il  KWersWieiie-Teüstatt Wtz KGfleln,
Obere Weberg. 58. Bitte genau aus d. Haus-Nr. zu achten.

PliWM' uni) Wz .'FMslWl IHerren-Stiese!

r -l-ph- n 416«. E . Ludwig Telephon 4186.
Reell ! -- MimritiuSstratze 6. --- Diskret.

Lin Breignis kür
Wiesbaden!

Ab 4. April (Ostern ):
Gastspiel der berühmt.
Universal - und Tanz¬

künstlerin

mit ihrem groß . Ballett
und dem erstklassigen

Varietö - Programm.

B Bitte nicht verwechseln!Her allergrößte Ankauf

:ojj. u.
o’tauitn .Slr&eitSfiiefel und
Haibsch. (9tir>bt.t. Arbeits-
schv'he für Männer orets-
>uert bei Schühier, Bletch-
straste 1. P ., Eingang Hof.
Strnßcnbwbn -Devot.

Srillanten, Holzbrenn*
stiften,Thermokauter,

Zohnaebissen
ob ganze , zerbrochene oder solche , die in Kantschuk I
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm - I
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
betludet sieh nur beip firneehllt Mm»1k,N,1.

Mt Kein Laden. Teleph. 4424.
Bevor Sie verkanten , fragen Sie bitte in Ihren Be - I
kanntenkreisen , wo Sie Ihre Scbmnckgegenstände

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sic her meine Firma empfehlen ! |

Bin stets Muser für

Zlaschen!
Rheinwein-,Sekt-,Bordeaux-,Kognak-,!
Burgunder- und andere Flaschen und!
werden abgeholt zu jeder gewünschtenj

Tageszeit, auch auswärts.

MeWWg Hölbst.
Göbenstr. 7, Hinterh. Lager.

Schreibmaschinen
eingetroffen.

Maier , « mf-e « trabe 17.

Herren-Kleider,
Wäsche u. Schuhe kamt
^ L. Kritsckgau,Montzstraße Ä . Loden.lift tl

Schlaszim., Wohnzimmer,
Küch..Einr ., Schreibtische.
Klariere , Teppiche, Matr ., j
Roßbaave rc. kaust Peter,Schwarze Kleider

Schwarz« vlusenj l^ nannstroß; ,7. 1? '
sa  J -!. c» . s Suche für PensionSchwarze Röcke
-Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

mte tinfa « ft<s dt« pn

ut erh. Möbelst., kompi.
Betten usw.. auch. g. Einr .,
Roßh. - Matr ., Gardinen,
Bettw ., D .-Plumeau . Kis
b. e Preis v. Herrscht
zu kaufen. Frau Marg.
Fischer. Ner oslraße14 , ySchrank, Bett

Iu. Waschtisch zu kauf.
IN'«ht, ebenso Bettw?

Die Photographen-Innung
Wiesbaden

sieht sich genötigt durch die erneuten
wesentlichen Preiserhöhungen für Mate¬
rialien , die hohen Arbeitslöhne tt. a.
die festgesetzten Mindestpreise vom
1. April d, i.  ab um IOO Prozent

su erhöhen . F384

Am Sonntag , den 28. März , sind von 1 Uhr

l lucht, ebenso Bettwäsche.

MmenthaljjMMW
straße 20, Victoria -Apot^eke, Rhetnstr . 48, u. Wilhelms,

| Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auck»den Apoiheten-Nachtdienst vom 28. Vtarz bis cin-
fcfirickl 3. April , von abends 7 bis  morgens 8 Uhr.

>Niedrttvakkstros!
Klapper,
II.

All Sjätzl. Pony
n.it Dia zu deck. Bierstadt,
Neuacme 18  _

MeceiMskll
Aufzeichnungen.

Betz, Rhemgauer Str . 14,3.  >

Bessere Frau
sucht um Mtzuverdienen!

i Geschäft oder Privat z
. „ _ _ schattig, in Ansertigum«

schönes Tier , wachsam u. von Knopflöchern u. ein-
aut erzoaen. zu verkaufen , rachem Ramentticken in
Interessenten bitte rmn Weihzeun. Off . unter
Adresse unter K. 085 an | tt. 674 T
den Taadl .-Verlnff.

Verkaufe sofort gegen Auslandswährung

seltenes Exemplar
Herrenpelzmantel
mit kanadischem Otterkragen und schwarzem
Fehkopffntter . — Täglich von 8—9 Uhr früh.

Knorr , Hotel Grüner Wald.
Händler verbeten. Nur seriöse Reflektanten.

aabl .-Verlag.

^Zieaenlämmer
zur cht u. z. Schlachten
zu vcrk Maltern . Bier-
tadt . Vorder gaffe l. !Umzugs - Gelegenheit im I

Möbelwagen ohne Um»
lad-ima
Spediteur « d-kf .. ..

29 Scharnbarsislrotze
Tel . 2866

Telephon!

Min und Zungen
zu vcrk. Mrrten . Dotz-
beimer Straße !80.

/junge Wichä«
u. 2 Hahne weg. Raumm . I
sof. zu verk. Nordbaus,!
Uhlaudstraße 3._

Sckönr Bronze -Uhr
mit GlaSgebäufe zu ver-m GllUSoob hf Sirhrirf » i (lu, oergeoen, cvii. « ne, - !
Wiesbadener S tr . tztzL ^ n^ T 8w m

phlmm
gegen Wiesbadener

zu. vergeben, evtl. Wies.

Unsere Ilse hat ein herziges
Brüderchen bekommen.

Fritz Seel u. Frcm Else,
geb. Haber.

*. Zt. Rotes Krem.

.Richard Schultheis
Mia Schultheis

geb . Führer.
Vermählte.

Wiesbadener Allee 46,

D.-Uhr, echte Bernsteinkette Mittaastifck
z. vk. Fischer, Nerostr. 14, l. ! ab 1, April von Beamte» I

Gehrockanzng, SPortauzng Off . m. Pr u. 8 . 083
2 vetgemälde billig zu verk. ! an den TaE -Bevlaa.

Haselau,
Schwalbach. Str . 43, Gth. l.
Eine schwarze Tuchhose"

Bohr.

MIMca o . -Sj = —.2SSi- ® «-»-

u

Friedensware!
Be' taure die Reste mein,

früh . Geschäft- : Kragen,
Chennfetts , Krawatlen.
Handschuhe, Knöpfe, Perl,
bortrn . Wasckibrsätze, E!n-

>u den bist.
. . . _ t,  Nero-
straste 44, 3. Stock.

sowie
Gravierungen

liefert Niemand schneller

säve u. Seiten »u
Preisen . Tictke,
Krähe 44, 3. St-  ^

ompofi
als die

Klrchgasse 7. Tel. 3763.

Gummiabsätze
eingetroffen.

KoppuS, Echulgafse 8

Friedens«
Wagen - u. Lederfett,

Lederöl , Acbseuöi,
Autoöl . Autofett,

Riemen fett , llufsalbe,
Bodenöl , Saalwachs
in besten Qualitäten I
Farben-, Oel- u. Fett-
Industrie„Nassovia“,
ScharnhorststraGe 24.
— Telephon 3749. —
Beste u. bill . Bezugs¬
quelle f. Wiederverk.

4 .25  Mk.
lOOgrlaüeberseelabaLKau-Tabak
in anerkannt gut . Qual.

la Zigarren
von 55 Pfg . bis 3.— Mk.Zigaretten
von 12 Pfg . aufwärts.

ftüfier&Knapp
Tabak warenspezial

Ecke Neftelbeclt-
>i. Yorkstraße.

nt. Weste u. gocru.
Rock zu verkaufen.
Walrawstraste 20._
T P f. n. br. D..Sttefel
zu verk. StstizeicheDger
Mcii .aarer Strohe 8. 4.

nüf
von Hausgrundstücken wird!
gewissenh. auSgeführt durch

Krauth,
Moritzstr. 35. Tel. 6093. !

__ SüseKn
TöUIlstkN - EckuÜö ältere , suchr 2 Zim. mit

141/42«85 Mf ., Touristen - Kückĉ oder, Kuchenbenutz.., j
dose 75 Mf. ta  verk . bei evll.
Schipper, Waterlooftr . 5.  ^

Ein Bett . Sprunge . ,- -—-
u. Matratze u. eis. Kinder . «»

HiättÄIötrüfll Lehrling
- ■■■ — 'für  kcnifmann , Büro zumi

Ein !.. 3500 Mt .. Wohn
ztmmer, Sv . Biodermewr, , m -
eich. Büfett m Auszieh- Derkst.
tisch, . Schreibt ., Verttio, ! Münck,
Gobelin-Sofaaarnitur mit
Sestcln 1200 Mk.. eins.
Betten all. Art v. 200. Mi.
an, pol. u. lack. Schränke,
Lkatr., Deckbetten, Krssen
u. vieles ander « zu herab¬
gesetzten Preisen . Möbel-
Sckrein . Graubner , Adier-

ehrüng
für unsere' E-Iektro-Äiäasch.- 1
"" " Krämer u.

krant'ftr. 7, L.

Todes -Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste gestern abend meine

liebe, herzensgute , unvergeßliche Frau , unsere
snnigstgeitebte Mutter , Großmutter , Urgroß»
mutter , Schwiegermutter , Tante u. Großtante

NM Mlirglllethl!Keller
geb. Fuhrmann

von ihrem langen , mit Geduld ertragenen
Leiden, im Atter von 70 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Keller.
«tetzdaden . Platter Straße 54, Igstadt,

New -York , den 26. März 1920.
Die Einäscherung findet am Montag , »m

10 Uhr, im Krematorium des Sstdsrted-
hofs statt.

Alle » Verwandten und Bekannten zur
Nachricht, daß unser lieber Vater , Schwiege »,
vater , Großvater , Bruder und Onkel

DIP UlM 1 Serr Wlllh » WllsM
4flv 4/ IIIII V im 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Prima

Ledergamaschen
B̂ox , gewalkt, ohne Naht,
har abzugeben in braun und

schwarz.
Engros . DetaiL

Earl Tardt » Mainz,
Große Bleiche 54.

Ccttna Cfierina
gibt kiloweise ab

Blücher-Drogerie.24 BiStnarcknua 24.
Amerik. Benzin

in Kam .en sow. in
ctngctroffen Baumart,
Biebtich. Ratbausstr . 13.

per Psd. t .SÜ
10 Psd. 15.-

I l Bor der Steuer l !
Garantiert reiner

Tabak
Mittelschuitt

100 gr-Paket Mk. S . —
Zigarren • Spezialgeschäft

Josef Witte

wm
'la Wunnes
Karl Meister , Adelheid-
straße 86. — Teleph. 4923.
Für Wirte « . Händler.

Bin Abgeber von einigenStück

ptiMl>M>M. WsMÄ
preiswert . (Mindeftquantum
ein Halt stuck). Anfragen

traße 8, am Katser - >
sjriedrich-Bad._j

Kinderbett
weiß. Eisen, vcllst. Selpp,!
Bertramstrone 25. Ladeiu

Bettstelle, fast neu»
«eeimiel für aufs Land,

m.  iiüienÄti®’
au verk. Hermes . Westend-
traße 8. Mtb i c!

Gr . McKrr.Puv,nasch.
m. Schw.-R. u. 200 Bahn .- , - —- -—
St . rf . lenen str. 6. 1 L . . Äunae vrrior7«!«. Kinde,wagen»k! der Rah« des Marktes
Klein, Schwalb. Bit . 21,2 1£?.n Bund mit 3 Schluffein.
^nvrrov nt. eilt.  Ber . vk. | Rf( Del. bet Loos.Engel . Bio matckr. 43. P.

-- ». - - Fahrradmtt Otucktrittbr. u. Bereif,
billm zu verk. b. Büchner,TaunuSstraku-

die Donnerstag auf der
Toilette im Caf« Blum
die Lasche versehentlich
mitnahm , ist von versch.
Seite « «rlannt und wird
gebeten dieselbe abzug .,
andernfalls Anzeige er¬
stattet wird. La arme
Fra « bitte «m Mck-
gäbe gegen gute Be-
lohnnng.
Fundbüro , Friedrichstr.

M . Mllell ' Etll!
aez . A. € .. Der !, ßteo. sut>
Bcl . abz GeiSberpitr . 28. '

^ !Hochstättenstraße 16, 2.

tt . t kMesMMsljgiieill

nur Schiersteiner Str . la erbeten an Uimer , Mainz,
Ode Ädecheidftraße. ' Badergajie 19. I F 62

Sterbrsälle.
Am 24. März : Invalides «dwtg

Zeiger, 66 I . : Witwe Augu ie
Lincke geb. Spanner , 4« I . ;
Witwe Dvrptdca Bartholomae
geb. Becht S2 I .: Kind Hilde-
gard Hvrderg, l I . : Ehefrau
Barbara Panty geb. Baumann,
46 I . ; Karoline Schäfer, ohne
Beruf, 32 J . t Witwe sta.inq
Müller geb. Clement, 7t I . ;
Ehefrau Katharine Wächter geb.
Ernst, 36 I . ; Witwe Pauli »«
Rotii geb. Stauch, ns J . i Ehe¬
frau Anna Thoma geb.Gebhardt,
S6 I . — 26. : Privatier Karl
Dieser, 75I . ; Witwe Margarete

Horn . Schwall Str. 3B. |

Blumenkrippe.
Tennisschläger . Kirrder-
ckaukel. 2 P . Schuhe, ein

Dan en - Manie ? su verk.
Steinöbl . LellmunÄslr. 32.

Kisten
1X4 m gr ., zu verk. Dotz-
bcimer Str . 36. Büro.

»snin-felle
kauftu . gerbt

im 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Dir trauernden Hinterbliebe « «.

WieSbnden , Röderstraße 9, 3,
Holzhanse « »/Aar.

Die Beerdigung findet Montag , den
29. März , nachmittags 2 »/ « Uhr, auf dem
Südfriedhofe statt.

Statt seder besondere « Anzeige.

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Laura Haesters.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Elise v . d. Lancken , geb. Haesters.

Wtrvbaven , den 27 . März 1920.

Die Beerdigung findet in aller Sttll « statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil-

nähme an dem unS so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen hiermit unseren
tiefgesühlten Dank.

Fra« Anna Lünborg Ui Kinder.
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Mittwoch , den St. März 1920,
abends 8 Uhr, im großen Saale:

Gedächtnisfeier
für

Richard Dehmel
(gest. 7. Februar 1920.)

Mitwirkende:
Drw Norbert Einstein , Frankfurta. M. :

Einleitende Worte.
Gustav Hartung , Schauspielhaus Frank¬

furt a. M. : Aus „Zwei Menschen".
Gerda Müller , Schauspielhaus Frankfurta. M.:

Gedichte und Prosa.
Carl Rehfuss , Konzertsanger, Frankfurta. M.:

Vertonte Lieder.
Ben Spanier , Schauspielhaus Frankfurta. M. :

Szene aus dem Drama „Der Mitmensch".
Am Flügel: Hans Oppenheim , Frankfurt a.M.

Künstlerische Leitung : Gustav Hartung,
Oberregisseur des Frankfurter Schauspielhauses.

Eintrittspreise: 8, 8, 5, 4, 8 Mk. F371
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Hoff.
Sonntag, 28., und Montag, 28. März, abends 7 Uhr;

Heiterer Abend
znm Bosten der Wiesbadener Waisenkinder.

Mitwirkende:
Operns. Herrn . Müller -Moli v. Stadith . in Straßb.
Schriftstellerin Irene Pangoff
Liedersängerin Lydia Paulsen
Tänzerin Daisi Ho well
Liedersänger Georg Christian!
Schauspieler Arthur Rhode , Rezitator
Spielleiter Georg Adam Strecker , Humorist.

Programm:
Lustige u. satyr . Vorläge, Arien, Lieder u. Balladen,
Charakter-Tänze, mod. Chancons u. Kehrreimlieder.
Am Flügel: Wäldern . Przygode , Kapelle: Casella.

! Wiesbaden — Saison 1920 . j
Weinhäusei*

„Trierischer Hof“und
„Hammelkeule“

Spiegelgasse 3—5.
Vorzügliche Küche, Pilsner Bier.

Robert Blum , Küchenmeister.
Exposition Bruxelles 1888 Grand Hot L

Exposition Paris 1889 Taverne Aisacicnn*.
Worids fuir Chicago 1893 Auditorium Hotel.
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Auto -Reifen
erstklass. ausländ, und deutsche Fabrikate,

sofort greifbar.
Auch alle anderen Artikel der Branche.

k W.F.Ui , Mainz, Münsterstr.IE
_ Opel-Automobil -Vertrieb . F52
Moderne feine

Damen-
Hßte

sind
in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause.

A. Kuss
Eheiu8lr. 43.Te1.3873

tf arl Sender, Korbwaren
#Veaonsw Wiesbaden
Hellmundstraße 46 u Telephon 4776

Biebridi a . Rh . , Mainzer Sfr . 15
empfiehlt

Korbwaren aller Art
Großes Lager in Bürsten u. Spielwaren.

, Eigene Korb- urd Rohrstuhlflechterei.
Sfuhlsifz - Fabrlklager . 318

festes Mol not ln Stenn!!
President Wilson-Zigaretten

aal reinen, hellgelben Virginia-Tabak zu äußerst
billigem Preis« abzugeben.ÄS MW SM.Dell.

Lager Mainz, Frauenlobftraße 60, H.
Großhandelserlaubnis. F53

|Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden. ]Kasinoi
Montag , 29 . März , abends 7 1/, Uhr:

Lieder - und Klavier -Abend«
| THly Wesfphaf (Sopran). Irene Hendorf (Klavier). |

Programm:
Brahms: Sonate C-dur. Eduard Zuckmayer: 6 Tänze (Uraufführung).

Ravel: Jeux d’Eau. Hugo Wolf, Mussorgsky, R. Strauß : Lieder.
{Eintrittspreise: 6,5,4,8 Mk. Vorverkauf: Born& Schottenfels, Theater-

Büro Engel, Stoppler, Rheinstraße. F371

Singakademie Kalkum , Biebrich, Wiesbaden. Allee 28. Tel. 81.
Donnerstag :, den 1. April 1920 , abends7 */a Uhr,

im großen Uasino -Saale:

IV. KALKUM KONZERT . -
I! ! Novitäten-Abend ! ! !

Am Flügel: Professor Mannstaedt.
Arien, Balladen, Lieder v. Giordani, Brllini, Graener, Herman, Pützner,

Strauß, Woikowsky.
Karten zu 5 . 4 -, 3 .- Mk. bei Born, Franz Schellenbergu. Stöppler.

l illll l' IB I Il IIWTin imui

Eingang von Frühjahrs-Neuheiten
Mäntel, Kostüme,
Mantelkleider,
Tee- u. Abendkleider,
Sportjacken,

Neckelle eigener ScMpfung. Anfertlsuw# nach nass.

Pamen-ModenJ.riertz Langgasse 20.
K 157

♦♦♦♦♦♦

KUNSTHOF DREI ADLER
Albert Weber & Co.

^Frankfurt a . M., Goeftaeplafz 5.
Fernsprecher Hansa 2984.

je:  Uchte Kunst-Versteigerung
< ><>eo

<►04M>
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Dienstag , den 30 ., u. Mittwoch , den 31 . März 1929,
vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr.

Ölgemälde alter und neuer Meister , Möbel verschiedenster
Stilarten , Bronzen, Fayencen und Forzeilane, Marmorgegen¬
stände , wie Büsten , Säulen pp., Standuhren (Empire, Bieder¬
meier uw ) , Besteckkasten , Elfenbein und Silber, 1 schwarzer

Stutz -Flügel , kreuzsaitig.
Besonders hervorzuheben:

1 größere Partie Perser Teppiche und Brücken, eventL alte
(ranz. u. fläm. Gobelins, mehrere wertvolle Silbergegenstände:

Leuchter , Girandoles , Jardiniören nsw.
Ausstellung und Besichtigung : Sonntag, den 23., und

Montag, den 29. März, vorm, von 11—1 Uhr.
Katalog auf Verlangen gratis . Fl 25

Übernahme ganzer Sammlungen u. einzelner Gegenstände
zur Versteigerung und zum freihändigen Verkauf

Taxationen werden durch Sachverständige ausgeführt

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

HMWW.
„Neocrin“

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar-
oussall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 3t

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasfe 11.

Ausnahmefage
bis IO. April!

Jeder, der rieb bei ans K oder 12 Bilder bestellt, erhält
als Zugabebild

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x38 cm, mit Karten.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&Dtl m. b. H.
_ Phot.Atelier u.

— Vergr. -Anstalt
m. bilL Preisen Gr . Burgsfr . IO (Fahrstuhl).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

auf ade Zeitschriften
nimmt entgegen

H. « lest. Buchh. (Hauptpost).

Copalpolitur
Politurlack

enlpfiehlt

Manergasse 21, 2.

Warnung!
Ich warne j Dame u,

Herrn vor d. AuSveißen
der »«men Haare. Mein
Balsam, keine Karbe, gibt
garantiert d. Haar die
frühere Fülle. Glanz undFarbe wieder. 1 Ortg.-Fl.
Mk. 6.50 geg. Nachnahme
nur allein durch Gunder.
lach. Fiankkurt a.
Neue Kraube 14. FÜS

5ttrchl.-posittve Bereinigung für Wiesbaden
und Umgebung.

Montag , 29. März , abends 8 Ilhr , im
Lvang . Bereinshaus , Platter Straße 2:

lßOYtrfl (| be8 ^- trn  Kousist.-Präß a. D.̂ Wirkl.Geh. Ober-Sons.-Nat v. vr . Ernst:
« EintrittJet Dteshtt glnbentan.*££

Freireligiöse Jugendweihe
(Ronfirmattsn ).

Sonntag, den 28. März, früh kV'/, Nh», m der
Aula deS LyzeumS am Schießplatz von Prediger Lschir«.
Eintritt frei für jedermann. 1384

Die Heilsarmee , Hermannftr. 22.
Sonntag , den 28., findet die Aufführung

Fels des Heils
statt. Abends8 Ubr._ _

Lorenz Sdtneider
DentIR

Adolfstraße 3,2. Sprachst: 9-t2u.2-6.
Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist
_ Willy SOniler, hier. __

BeriieigeningS'Me.
Am DirnStan. den 3V. März 1920. vormittaaS um

9 Uhr beginncnd. lammen in Bingen am Rhein. Gau-
ftraste 29. die nackverzeickneten Gegenstände gegen
gleich bare Zahlung zur Versteinerung:

ein herrschaftliches komvl. Gespann sHrrrenfelbst»
fabrer) mit filbervlattirrtem Geschirr,

2 braune Stuten, ca. 1.70 Meier groß, komvl. ge¬
ritten. hervorragend ausfallende Gänge, ein- und
zweispännig gefahren, für jeden landwirischaft-
luten Betrieb geeignet.

eine fnft  neue Fcderrolle mit Windachse, ein- und
zweispännig zu fahren, ca. 60 Ztr. Tragkraft, ein
Sckmierbock. 1 Paar amerikanische Geschirre, eine
automatische Häckselmaschine, eine Runkelmüble.
eine große Partie Fässer, als : 27 runde Stück-
fäster. 7 ovale Halbstück. 13 runde Laibstück. 22
runde Viertclstückfässer. 2 Auderfaß. >2 Herbst»
bütten. t Sackfiller mit 18 neuen Säcken, eine
ovale Kelterbiute, I Wrinvumve mit ca. 30 Mir.
Weinschläuchen. 17 Teile ssingkrahr:n. eine
kupferne Stachel. 1 Traubenmühle. 1 Dezimal»
wage mit Gewichten, l Kaßwinde. 1 Schreibpult.
1 Handkarren, l Ettikettiertisch. 1 Kor'maschine,
1 großer Seihfilter. 1 Schleifstein, Äellerseil.
2 Leitern, 1 Lege!. 1 fast neue kupferne Wein-
bergsvrihe. 1 Gärfellerosen. Weinitübcn. zwei
Klasctensoülmakcknüen. -'ne große Partie Wein»
versandkisten. t Partie Versandsäster. Tovvel- u.
y* Hekto und verschiedenes mehr.

Die Besich igung kann am Bersteigerungstagevon
8 Uhr ab stattfinden.

Rüdrsheim. den 24. Mära 1920. F357
5. Hein̂ . Auftionator.

Rüde t̂eim am Rhein, Rriedrickistr. 14 Teffvbon 1 7̂.

Fertige
Herren».Knaben Kleidung

Herren -Sack -Anzüge
von Mk. 220.— bis 1850.—

Herren »Mäntel
von Mk. 215.— bis 1300.—

Knaben >AnzOge
von Mk. 85.— bis 875.—

Loden-Mäntel --- Loden-Pelerinen
--- Herren-Hosen ---

Knaben-Wasch-Anzüge u. Blusen

Heinrich Weis
Kirchgasse 64.

K174

Versicherungen
aller Art gegen jede Befahr.

Persicherungsbüro« dolfsallcc
5t. Nicodemusu. Frhr. v. Massenbach

Adolf»«llce 28. Fernsprecher 882.

D. R-'Pofent
hervorragendsr Artikel

sofortzu verkaufen.
Hotel Einhorn, Zimmsr 17, 2.

Pour Monopoleurs

Patente
article excellent ä vendre. Hotel |
Einhorn, chambre 17. rue marchö.
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